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Das Buch befaßt sich mit dem großen Thema der „auf Zeit gestreckten Welt
revolution“. Mit Tocqueville und Jacob Burckhardt ist Mühlmann der Über
zeugung, daß das Prinzip der Revolution in der ganzen Welt weiter wirkt. Er
leitet es aus der spätjüdischen-frühchristlichen Apokalyptik und den von daher
durch das ganze Mittelalter hindurch gespeisten „chiliastischen Aufbrüchen“ her.
Die Erwartungen eines Tausendjährigen Reiches wirken im abendländischen wie
auch im russischen Christentum und im Islam weiter. In den „nativistischen Be
wegungen“ kolonial überlagerter Naturvölker sind diese Wirkungen am deut
lichsten: Selbständigkeitsbewegungen und Abwehr jeder Bevormundung durch
den weißen Mann weisen auf einen künftigen, z. T. schon verwirklichten Natio
nalismus hin.
Mit einer Reihe von Mitarbeitern legt Mühlmann im I. Teil des Buches zwölf
Studien über nativistische Bewegungen bei Eingeborenen verschiedener Kontinente
 vor. Im II. Teil bietet er psychologisch-soziologische Analysen und religions
soziologische Vergleiche. Untersucht werden Entstehung, Ausbreitung und Ab
läufe nativistischer und chiliastischer Bewegungen und Persönlichkeit, Rolle und
Milieu der „Propheten“ u. a. Als Träger chiliastischer Bewegungen erscheinen
durchweg Arme, Ausgebeutete und Unterdrückte, — wie auch moderne nati
vistische Bewegungen von „Parias“ getragen werden: von dem kolonial unter
drückten „externen Proletariat“ farbiger Völker. Die Messiasrolle ist heute durch
den Marxismus und Leninismus kollektiviert.
Zum Schluß werden die chiliastischen Grundstrukturen aufgegliedert in histo
rische Bauelemente und überlagernde Ideologien. Sie sind erkennbar in den
Phänomenen der Utopien, des Nationalismus, Kommunismus und Totalitarismus,
und in diesem Zusammenhang wird der Nationalsozialismus besonders betrachtet.
Dem heutigen Wohlfahrtsstaat und der entstehenden Wohlfahrtswelt ist ein
Kapitel gewidmet — auch hier sind chiliastische Tendenzen nachweisbar.
Das Buch bietet im allgemeinen eine umfassende Analyse von Grundkräften
der modernen Weltgesellschaft, im besonderen eine illusionslose Analyse dieser
Kräfte, soweit sie zerstörend wirken. Die „haltenden Mächte“ der Vernunft
und des Glaubens können dieser Zerstörung entgegen wirken.


